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Nücken, der im Swidnif (738 Meter) feine größte Höhe erreicht. Parallel mit diefem

Hochlande zieht fich ein anderes, von dem malerifch in einem Teiche auf einer Feljeninjel

ftehenden Schloß Noth-Lhota an Bi8 zur Gegend von Nen-Cerefwe. Ein anderer

Höhenzug, der fi an das Neuhaufer Hochland anfchließt, finkt gegen die Gegend von

KRamenit herab. Lebteres ift eine jaubere, auf allen Seiten von Höhenzügen umgebene

Stadt. Ihre Merkwürdigkeiten find nebft der Kirche das alterthümliche Schloß und Die

im Schloßgarten ftehende Linde, nach der auch die Stadt Kamenice nad lipou (ober

 
Der Berg Blanit.

der Linde) heißt, da der Baum am Fuße des Schloßberges fteht. Der mächtige Stamm

der uralten Linde verzweigt fich in jo jtarfe Äfte, daß ein jeder derjelben einen tlichtigen

Stamm bilden fönnte und alle zufarimen einen gezimmerten Boden tragen, auf dem eine

ziemlich große Gejellfchaft fich frei bewegen könnte, Noch gedenken wir des auf der Hoch-

fläche jüdöftlich von Kamenik Legenden Dorfes Stitnä und der dort befindlichen

unbedeittenden Nefte einer Vefte, welche der gefeierte Nitter Thomas von Stitnä, einer

der beiten böhmifchen Schriftfteller, zu Ende des XIV. Jahrhunderts bewohnte,

An der Brenze von Mähren befindet fich der Hauptftoc diefes Gebirgslandes,

welches fich nach Böhmen und Mähren in wellenförmigen Zügen abdacht. Am Abhange


